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Die Schweiz vor 15 000 bis 20 000Jahren

Moränenbefrachtete Gletscher ergiessen
sich von den Alpen bis ins Mittelland.

15000 bis 20000 Jahre später entdeckt
ein verunfallter Alpinist in einer Gletscherspalte

des Aletschgletschers Mammutknochen.

Der helvetische Alpenmammut ist
gefunden. Der charakteristische Hornrüssel
(stark verknöchert) legt die Vermutung nahe,

dass der Ursprung des helvetischen al¬

pinen Höhlenhornbläsers im helvetischen

Alpenmammut zu suchen ist. Mögliche
Mutationsschritte oder -sprünge zeigen
nebenstehende Bildphasen.

Ob allerdings der heutige helvetische
Alphornbläser in gerader Linie vom alpinen

Höhlenhornbläser abstammt, ist bis
heute weder bewiesen noch widerlegt.

Zumindest ein optischer Vergleich sei

uns gestattet. Und, wen wundert's? - er
spricht für sich
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